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zeugen, dass unsere Arbeit nicht fruchtlos
war. Der alte Kulm erwachte zur neuen
Blüte. Der Krieg hat uns nun zur
vorübergehenden Untätigkeit verdammt. Aber ich

bin fest überzeugt, dass das Engadin, dieser

gottgesegnete Fleck Erde, wieder
aufleben wird. Es heisst jetzt durchhalten und
sich auf den Wiederaufbau vorbereiten.

Vor der Ernte

Ueber jedem Feld

Gott die Hände hält,

dass aus jeder Handvoll Erde

eine Handvoll Körner werde.

Er gibt Flur und Au

Regenguss und Tau,

und der Furchen braune Flucht

schlürft sie und bereitet Frucht.

Er gebeut dem Wind:
« Rausche leis und lind,
dass in deinen warmen Wellen

rein und rund die Körner schwellen! »

Seiner Sonne Gold

in die Halme rollt,
denn es ist sein heil'ger Wille,
dass sich jede Aehre fülle.

TJeber jedem Feld

wacht der Herr der Welt;
weil er Schweiss und Brot uns gibt,
wissen wir, dass er uns liebt.

Hans Schütz

13 Photo: Theo Frey

?SUASN, àuss unsers Ardeit nicdi drucdìlos
war, Der ulte Ivulin ersvucdis zur neuen
Linie. Der XrisA dui uns nun ?ur vorüber-
Zelrsncien Dntüti^dsit veràunrrni, Ader iclr

din desi üder^eu^d, àuss àus DnAuàin, àie-
ser Aoit^essAneis Alsà Drcie, -vvieàer uuk-

Isdsn svirà, Ds dsissi jài àurclrdulien unà
sied uuk àen Wieäsruudduu vordereren.

/ <)/'

//s/er /ee?srn Ae?e?

6ott c?is //äna?s ?îâ?t,

e?ass «us /ee?er D«ne?uc>?? Are?e

eins //«na?vo?? Xörner u/ere?s.

A?' Kn'/t A?ur une? ^/u

/îeFen^uss une? Aau,

une? e?er Aurc/sn örauns A?ue/ît

ss/?ür/t sis une? ösrsitst Aruc?!t.

Ar Feösut eieni /Aine?/

« Aauss/îs ?sis une? ?ine?,

e?«ss in e?sinsn u>«rrnsn /Ae??en

rein une? rune? e?is Aörner se?uus??en/ »

Usiner Honne t?o?e?

in c?is Da?nre ro??t,

e/snn es ist sein /isi/Asr /Ai??s,

e?ass sic/ /ee?e ^/e/re /ü??s.

//e/er /se?sni Ae?e?

u>ac/t e?er //err e?er /Ae?t,-

rusi? sr 5c/uusiss une? Arot uns FÌbt>

euisssn u/ir, e?«ss er uns ?ieöt.
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